
  

 

 

 

 

 

 

 

 
   

 

Fällt Ostern aus? 
 

Nein! Ostern fällt natürlich nicht aus! 
Aber die Präsenzgottesdienste werden vorerst 

nicht stattfinden. Denn es wäre ein ungutes Zei-
chen, wenn es heißt: „Die Leute sollen zuhause 
bleiben!“ und die Kirche lädt die Menschen ein, 
zu kommen. Wir sind also auch heuer gefragt, 
das Fest der Auferstehung von Jesus Christus  
bewusster zu bedenken und anders zu feiern. 

 

Wir wünschen ein  

gesegnetes Ostern 2021! 

Denn der Herr ist auferstanden. 

Er ist wahrhaftig auferstanden! 
 

  

Gemeindegruß 
der evang.-luth. Kirchengemeinde 

Mainleus 
 

April / Mai 2021 
49. Jahrgang Nr. 3 

 



Gedanken zum Monatsspruch April  

 

Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes,  
der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.  

 

Br ief  an d ie  Kolosser  
Kapite l  1 ,  Vers 15  

 
 
An die Vorstellung, dass Gott unsichtbar ist,  haben wir uns ge-
wöhnt. Und dass in Jesus Christus Gott für uns Mensch gewor-
den und somit auch sichtbar wurde, macht die Sache aber nur 
zum Teil  einfacher, denn weder haben wir ihn damals gesehen 
noch ist er  heutzutage für uns anzuschauen. Eine bi ldliche Dar-
stellung von ihm? Ebenfalls Fehlanzeige!  
Die zusätzliche Erklärung, dass Jesus der Erstgeborene der 
ganzen Schöpfung  ist,  trägt ebenfalls nicht zum leichteren Ver-
ständnis bei.  
Paulus versucht den Leserinnen  und Lesern seines Kolosser-
briefes verständlich zu machen, dass der Gott der Christen  an-
ders als die antiken Gottheiten nicht einmal nur kurz zu Besuch 
bei einer Menschenfrau war und dann einen „Halbgott“ zurück-
ließ.  In Christus begegnet in dessen Reden un d Handeln Gott 
selbst den Menschen. Darüber hinaus wird betont,  dass dieser 
Christus nicht nur eine vorübergehende Episode in der 
Menschheitsgeschichte war, sondern schon von Anfang an – 
also seit  Beginn der Schöpfung durch den einen Gott, der Him-
mel und Erde geschaffen hat, -  bei Gott gewesen ist.  
Unausgesprochen steht dahinter, dass Christus auch am Ende 
der Schöpfung dabei  sein wird und wir in ihm dann das Eben-
bild Gottes werden erkennen können.  
Oder mit anderen Worten:  
Jesus Christus: Anfang und Vollendung der Schöpfung Gottes.  
 

Ihr Pfarrer Michael Schaefer 

  



„Stein auf Stein, so wird der Bau bald fertig sein! “  

Der Bau unserer Tagespflege geht mit großen Schritten voran. 
Täglich sind die Bauarbeiter der Firma Peetz dabei, die Wände 
für das Erdgeschoss entstehen zu lassen. Selbst die Holzstän-
der für das 1. Obergeschosses sind bereits auf der Baustelle 
eingetroffen und warten aufs Aufrichten.  
Es ist ein tolles Gefühl ,  den raschen Fortschritt  zu sehen. Zu-
gleich ist es ein positives Zeichen dafür, den Eröffnungstermin  
für den 01.01.2022  halten zu können. Damit wird unser Anlie-
gen, den Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen die Verein-
barkeit von Pflege und Beruf weiter zu ermöglichen bzw. noch 
zu erleichtern, real is ierbar.  
Von Seiten der Arbeitsgemeinschaften (ARGE) der Kranken - 
und Ersatzkassen wurde erneut bestätigt,  dass es sich bei un-
serem Projekt um ein sehr gutes Konzept handelt. Auch wenn 
der Bedarf nach dem Start mit 25 Tagespflegeplätzen nicht aus-
reichen sollte, kann durch die außergewöhnlich ausgedehnte 
Raumgröße die Platzzahl problemlos er höht werden.   
Alles Feedback zur Planung und Umsetzung sind ausschließlich 
positiver Natur. Das lässt alle Bete il igten, trotz schwerer 
Corona-Zeiten, positiv in die Zukunft bl icken.  
Christopher Heybach  Pf l e ge d ie n st le i tu n g +  G esc häf t sf üh re r  DIM ACa re   



Unsere Gottesdienste  
 

1. April  
Gründonnerstag  

 Online-Gottesdienst  

2. April  
Karfreitag  

 Online-Gottesdienst  

4. April  
Ostersonntag  

 Online-Gottesdienst  

5. April  
Ostermontag  

 Online-Gottesdienst  

11. April  
Quasimodogeniti  

09:30 Uhr  
é  

Gottesdienst  

18. April  
Miserikordias Domini  

09:30 Uhr  
é  

Gottesdienst  
 

25. April  
Jubilate  

09:30 Uhr  
é  

Gottesdienst  

2. Mai  
Kantate  

09:30 Uhr  
é  

Gottesdienst  mit Hei l igem 
Abendmahl  

9. Mai  
Rogate  

09:30 Uhr  Gottesdienst  
 

13. Mai  
Christi  Himmelfahrt  

09:30 Uhr  Gottesdienst  

16. Mai  
Exaudi  

09:30 Uhr  Gottesdienst  

23. Mai  
Pfingstsonntag  

09:30 Uhr  Festgottesdienst mit    
Heil igem Abendmahl  

24. Mai  
Pfingstmontag  

09:30 Uhr  Festgottesdienst  
 

30. Mai  
Trinitatis  

09:30 Uhr  Gottesdienst  

 

é :  Bitte melden  Sie sich zu diesen Gottesdiensten unbedingt 
telefonisch  oder per Mail an .  (Begrenzte Platzzahl!)  
Da wir während des Gottesdienstes nicht  heizen sollen, ziehen 
Sie sich bitte warm an und/oder bringen Sie sich eine Decke mit.  
Vergessen Sie bitte Ihre FFP2-Maske  nicht!   



Gedanken zum Monatsspruch Mai:   

Öffne deinen Mund für den Stummen,  
für das Recht aller Schwachen! 

Sprüche 31,  
Vers 8  

Liebe Gemeinde, 

wenn ich bei Wikipedia nachlese, bedeutet Stummheit in „… erster Linie 

das Unvermögen zu sprechen“. Also jemand, der sich nicht mit Lauten äu-

ßern kann, seine Meinung vertreten kann. Aber der Monatsspruch spannt 

das Feld noch weiter: alle Schwachen – also all diejenigen, die vielleicht 

nicht alleine klarkommen und Unterstützung brauchen – egal in welcher 

Hinsicht.  

Und genau für diese Menschen soll ich mich einsetzen, meine Stimme er-

heben?!  

Ja, genau das fordert dieser Monatsspruch von mir. Puh, kann ich oder will 

ich das? Sicherlich muss ich dafür meine Komfortzone verlassen, über mei-

nen Tellerrand schauen und erst einmal ganz bewusst die Menschen in mei-

nem Umfeld wahrnehmen und auf die Stummen bzw. Schwachen achten.  

Aber genau das fordert Gott von mir als Christ. In den vielen Geschichten 

von Gott merkt man recht schnell, dass er ein besonderes Herz hat für die 

Schwachen, für die Menschen am Rande der Gesellschaft. Immer wieder 

setzt er sich genau für diese Personen ein. 

Es ist als Christ also auch meine Pflicht, sich für diese Personengruppe zu 

engagieren. 

Ihre 

Christina Hübner  



Unsere Kinder in der Pandemie  

Einige Wochen sind nun vergangen 
und lange Zeit durften wir unsere 
Kita-Familien nicht mehr in der Kin-
der- Arche begrüßen.  
Diese Zeit war für uns al le sehr 
schwer. Wir als Erwachsene sehen 
die Pandemie mit anderen Augen als 
die Kinder. Deshalb möchten wir an 
dieser Stelle unseren Kindern ein-
fach einmal „Danke“ sagen.  
Liebe Kinder! Ihr seid so spitze!  
Ihr verzichtet auf das Sp ielen mit  
vielen Freunden.  
Ihr habt keine Möglichkeit Vereine  
oder Kindergruppen zu besuchen.  
Ihr verzichtet auf Hallenbad, Kino, Spielplatz, usw. .  
Ihr tragt Masken in der Schule und im Hort.  
Ihr lernt im Wechselunterricht.  
Ihr habt im Herbst die Eingewöhnung in Krippe und Kindergar-
ten so tapfer gemeistert und mu sstet dann nach wenigen Wo-
chen schon wieder daheim bleiben.  
Ihr seid in die erste Klasse gekommen und durftet nur ein paar 
Wochen dort verbringen.   …  
Ihr seid Kinder und wir Erwachsene set zen euch wegen Corona 
Grenzen – und doch:  

Jammert ihr nicht herum  
Nehmt ihr die Dinge so wie sie sind  
Seid ihr fröhlich und ausgeglichen  
Seid ihr dankbar für kleine Dinge  

Lacht ihr uns an und verändert somit die Pandemie  
auf eine ganz andere, besondere Art!  

Vielen Dank dafür!  
 

Und warum seid ihr so spitze? Weil ihr spitze Eltern habt!!!    



Turnen in der Krippe!  

„Wenn „Flöhe“ und „Hummeln“ in 
die Turnhalle geh`n,  
dann könnt Ihr fleißige Turner 
seh`n!“  
Gerade in dieser Jahreszeit bewe-
gen wir uns täglich in der Turn-
halle.  Meist bauen wir verschie-
dene Bewegungsbaustellen aus 

Polsterbausteinen auf. So können die Kinder z.B. eine Treppe 
hoch krabbeln, über eine Brücke laufen u nd am Ende eine Rut-
sche hinunterrutschen. Den Kindern macht es auch immer e ine 
Menge Spaß, wenn wir mit dem Schwungtuch, dem Tunnel und 
dem Sprungkasten turnen.  
Mit Bällen werfen, fangen und schießen wird ebenso geübt, wie 
mit den Fahrzeugen zu fahren oder auf der Langbank zu balan-
cieren, bzw. sich darüber entlang zu ziehen.  
In einer Turnstunde wird folgendes gefördert: Grob - und Fein-
motorik, Auge-Hand-Koordination, soziales Verhalten, Aus-
dauer, Gleichgewicht, Konzentration und Sprache.  
 

Hände waschen, das können wir auch!  
Der erste Weg nach dem Ausziehen 
führt die Kinder  der Kinder-Arche in 
den Waschraum zum Hände waschen. 
Dies haben sie seit  der Pandemie be-
reits verinnerlicht und machen das 
echt super! Auch mit unseren Kleinen 
in der Krippe üben wir f leißig das 
Hände waschen. Da wird geschäumt, 
gerubbelt und auch mal mit  dem Was-
ser gepanscht. Manchmal werden dann 
sogar der Pul lover oder auch die Hose 
mitgewaschen. Bei  diesem gründlichen 
Vorgehen haben die Viren dann aber wir klich gar keine Chance 
mehr!  



Meine Sicht zu Angeboten während der Notbetreuung  
Notbetreuung, das klingt, als wäre die Kindertagesstätte ge-
schlossen. Doch so ist es nicht. Es dürfen nur die Kinder kom-
men, deren Eltern keine andere Betreuungsmöglichkeit haben.  
Momentan besuchen etwa 1/3 der Kinder die Spatzengruppe. 
So kann ich mich zwar mit den einzel nen Kindern individuel l  
beschäftigen und ihnen mehr Zeit widmen, doch auf der ande-
ren Seite ist der Kindergartenbetrieb ziemlich eingeschränkt.  
Seit  vielen Monaten können im Kindergarten keine Feste wie 
St. Martin, Weihnachten oder Ostern in gewohnter Weis e ge-
feiert werden. Doch wenigstens konnten wir eine Faschings-
feier mit den anwesenden Kindern in den einzelnen Gruppen 
gestalten. So haben eine Erzieherin und ich für die Kinder das 
Kasperltheater „Der Kasperl und das Schlossgespenst “ aufge-
führt. Für mich war dies eine ganz neue Erfahrung,  denn ich 
habe so etwas zum 1. Mal gemacht. Am Anfang habe ich erst 
einmal die Hintergrundbilder gestaltet.  Vor der Aufführung 
hatte ich etwas Bedenken, wie es bei den Kindern ankommt o-
der ob die Kinder mitmachen. Aber die se waren ganz umsonst,  
denn ihnen hat es sehr viel Spaß gemacht und sie waren richtig 
begeistert! Dadurch hatte auch ich Spaß und am Ende war ich 
schon etwas stolz auf mich.  
Gezielte Nachmittagspro-
jekte für best immte Alters-
gruppen, wie z.B.  Vor-
schule,  Bewegung, können 
gerade in dieser Zeit nicht 
wie gewohnt stattf inden. 
Deshalb bieten wir  grup-
penintern altersentspre-
chende Angebote, wie z.B.  
Basteleien, Turnstunden, 
Buchbetrachtungen, u.v.m...  
Eine Kollegin hat  z.B.  in der Turnhalle eine Bewegungsbaustel le 
bzw. einen Bewegungsparcours aufgebaut, der die ganze Wo-
che von allen Kindern genutzt werden kann. Momentan werden 



gerade Ostereier und Hasen gebastelt und die Kinder dürfen 
Eier bemalen.  
Auch ich konnte schon ein paar Lernarrangements (Angebote) 
mit den Kindern durchführen. So habe ich mit den Kindern zur 
Faschingszeit ein Fingerspiel gemacht.  
Leider kann ich momentan meine Schule, die Fachakademie für 
Sozialpädagogik in Hof, nicht besuchen. Somit f indet der Un-
terricht online statt. Dies ist  auch für mich keine einfache Zeit ,  
da mir  die sozialen Kontakte zu meinen Klassenkameraden feh-
len und auch der Unterricht  nicht in gewohnter Weise stattf in-
den kann. Trotz allem versuchen die Lehrer uns die Unterrichts-
inhalte einfach beizubringen und zu erklären. Ich hoff e, dass 
der Unterricht bald wieder vor Ort stattf indet.  
Ich freue mich schon heute auf den Tag, an dem wir endlich 
ALLE KINDER in unserer Einrichtung begrüßen dürfen!  
 

Luisa Erhardt ,  Erz i eh e rp rak t ika nt i n  im SP S I  
 

 

Unser Hort hat jetzt eine eigene Telefonnummer 09229 / 97 59 360 
und eine E-Mail-Adresse Kita.Hort-Arche.Mainleus@elkb.de 

Nach Ostern werden die Außenanlagen  fertiggestellt!   



 

 
Wir teilen die große Hoffnung,  
dass alles Leidvolle und alle Einsam-
keit,  
die Corona mit sich bringt, bald endet,  
dass Wunden, die entstanden sind,  
vernarben und verheilen können,   
dass aus unserem „Herr, erbarme dich!“  
bald wieder ein freudiges „Ehre sei Gott!“ werde,  
und dass unser Gemeindeleben  
dann neu aufblühe wie eine  Blume nach dem Winter.  

 U.W.  
 

 

 

Die Konfirmation 2021 findet voraussichtlich am 27. Juni statt. 
 
Die Jubelkonfirmation der Jahrgänge 2020 und 2021 ist für den 4. Juli  
geplant. 
 

Vielleicht ist Ihnen in den letzten Wochen aufgefallen, dass 
samstags zu „außerordentlichen“ Zeiten die Glocken geläutet 
haben. Das hing mit den Video-Aufnahmen der Gottesdienste 
zusammen. Wir bitten (nachträglich) um Ihr Verständnis. 
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